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Balfours Gnildhallrede

Alljährlich bei dem Londoner Lordmayor Bankett in der
Guildhall ſo will es ein altes Herkommen der engliſchen
Geſellſchaft gibt der leitende Staatsmann Englands in
einer bedentſamen Rede eine Darlegung der politiſchen
Sitnation Nach dem langen Schweigen der engliſchen
Politiker während des Sommers nach Beendigung mancher
großen Aktion auf dem Gebiete der r rähe Diplomatik
mußte man beſonders geſpannt ſein zu erfahren welche
Jntkerpretation die Vorgänge auf der internationalen Welt
bühne ſeitens der großbritanniſchen Staatsleitung erhalten
würden Wenn die offiziöſen Meldungen die uns die Rede
Lord Balfours übermitteln das getreue Abbild ſeiner Worte
ſind ſo war die Guildhall Kundgebung ein ſtolzes Bekennt
nis zur britiſchen Vormachtpolitik durch welche England
hofft die Welt nach ſeinem Willen zu leiten Balfour ging
von der Friedensliebe Englands aus Großbritannien hat
ſich im Laufe der letztjährigen Politik ernſtlich und mit Erfolg
darum bemüht die Konfliktgebiete die ſich aus den kolonialen
Jntereſſengegenſätzen aus kolonialer Grenznachbarſchaft er
geben zu ſtudieren und jede Gefahr die von dieſer Seite herdrohte Horgtaltig zu beſeitigen Zehn Jahre, führte Balfour

aus hat die britiſche Regierung ſich bemüht die ganze Schieds
gerichtsfrage aufs äußerſte zu entwickeln um Konflikten mit
Nachbarländern ein Ende zu machen Eine der Haupt
quellen von Schwierigkeiten waren die Grenzfragen geweſen
in den Ländern der Wilden in Afrika oder in Ländern die
unvollkommen vermeſſen ſind Zurzeit, ſo konnte Balfour
mit Genugtunng ausrufen ſteht keine Grenzfrage
aus Damit iſt eine der Hauptſorgen der engliſchen
Kolonialpolitik beſeitigt Es iſt damit n geſagt daß
auch in Zentralaſien wo die ruſſiſch engliſchen Differenzen
bisher ein Einvernehmen S gemacht hatten i
das von der en Diplomatie erſtrebte Ziel erreicht iſt
Aus kolonialen Grenzkonflikten kann alſo für die britiſche
Reichspolitik ein Zuſammenſtoß mit anderen Nationen in
Zukunft nicht mehr erwachſen

Mit der Eliminierung der Grenzkonflikte als inter
nationale Gefahren ſind gleichwohl wie Balfour hervorhob
nicht alle volitiſchen Neibungsflächen verſchwunden Geblieben
iſt das was der Miniſter als Depreſſionsgebiete bezeichnet

Von Korea bis Marokko führte er aus erſtreckt ſich eine
Reihe von Staaten über drei Weltteile hin die Schwierig
keiten zwiſchen den ziviliſierten Mächten verurſachen können
Sie ſind Depreſſionsgebiete die unvermeidlich ein Ein
ſtrömen von außen her das von unheilbringenden Stürmen
begleitet iſt veranlaſſen Das Ziel der Diplomatie iſt zu
verhindern daß ſie zu internativnalen Konflikten führenDas Problem iſt nicht leicht Weniger ziviliſierte
Nationen können des Handels wegen nicht ſich
ſelbſt überlaſſen werden Darum die internationalen
Abkommen Man ſieht hier die Darlegung eines engliſchen
Grundſatzes der ſich bei der internationalen Politik der
letzten Jahre auffallend markant bemerkbar gemacht hat
Großbritannien geht darauf aus die minder ziviliſierten
Nationen nicht ſich ſelbſt zu überlaſſen Das engliſch
japaniſche Bündnis das franzöſiſchengliſche Uebereinkommen
ſind aus dieſer Auffaſſung hervorgewachſen welche als
eine einwandsfreie kaum bezeichnet werden kann und
ganz naturgemäß VBeunruhigung in die internationale
Staatenwelt insbeſondere in diejenige der weniger zivili
ſierten Völker tragen muß Die deutſche Politik hält um
gekehrt die Souveränität und Integrität der minder zivili
ſierten Staaten für keine quantité négligeable Wohin
ſollte es auch führen wenn man mit dieſem aggreſſiven

ziviliſierten Nationen und welches nicht Gewiß iſt das
Problem nicht leicht Valfour entſchuldigt ſein aggreſſives
Vorgehen dabei indem er ſagt Der wachſende Wettbewerb
der ziviliſierten Länder um Abſagtzgebiete die nicht von
feindlichen Tarifen umringt ſind macht es zu einer
internationalen Notwendigkeit in irgend einer Weiſe
Abkommen zu treffen Wenn die Abkommen derart aus
ſehen wie das franzöſiſchengliſche Marokko Abkommen von
dem der engkiſchjapaniſche Vertrag ſich allerdings etwas
günſtiger unterſcheidet ſo kann eine ſolche Politik ſtatt den
rieden zu fördern gerade leicht Verwickelungen herbei
ühren wie das J auch die Marokkofrage ſelbſt bewieſen

hat Die engliſche Regierung müßte ein erheblicheres Maß an
Objektivität an den Tag legen als ſie ſeither bei dem Abſchluß
internationaler Abkommen zgst hat wenn ſie die Be
denken gegen eine ſolche Politik wie Balfour ſie offen an
kündigt als hinfällig beſeitigen will Die minder zivili
ſierten Staaten gegen welche ſich Valfours Politik richtet
ſind durch ſeine Rede gewarnt ſie werden ſich raſcher als
bisher zu ziviliſierten Nationen entwickeln müſſen wenn ſie
nicht auf ihre Unabhängigkeit Verzicht leiſten wollen

Was für Gefahren bleiben nun noch fragt Balfour
indem er ſelbſt ſich zum Fürſprecher einer Politik gemacht
hat die tauſend Gefahren an zahlreichen Punkten der Welt
in ſich birgt Er fährt fort indem er ſagt ich bin
ſanguiniſch genug zu denken daß wir in Zukunft keinen
Krieg ſehen ſofern wir uns nicht denken können daß eine
Nation oder ein Herrſcher erſtände die unfähig wären einen
Plan nationaler Vergrößerung anders als durch Nieder
treten der Rechte der Nachbarn auszuführen Jch ſehe keine
Ausſicht auf ein ſolches Unglück in Europa Es würde eine
Rückkehr zu längſt vergangenen Tagen ſein wenn Europa
gezwungen wäre ein Bündnis gegen eine oder zwei Mächte
einzugehen Balfour meint damit daß das Deutſche Reich
beabſichtigen könnte über Frankreich herzufallen und ſpielt
gegen dieſen phantaſtiſchen Gedanken eine europäiſche Koalition
aus Das Deutſche Reich denkt nicht an irgend welche
Gebietsvergrößerung auf Koſten ſeiner Nachbarn Es iſt
durchaus friedlich und unzweideutig Aber hat nicht
gerade infolge des engliſch franzöſiſchen Marokko
bkommens Delcaſſé den Verſuch gemacht den Plan na

tionaler Vergrößerung durch Niedertreten der Rechte des
Nachbarn auszuführen Hat er nicht in der MarokkoFrage
die deutſchen Rechte in Marokko die ſich aus dem Madrider
Vertrage und aus dem deutſchmarokkaniſchen Handelsver
trage ergeben eigenwillig ignoriert und ſich anheiſchig ge
macht Frankreich um das marokkaniſche Staatsgebiet zu
vergrößern Konſequenz iſt eine ſehr ſchwache Seite der
Balfourſchen Rede

Balfour hat einen langen Frieden prophezeit Die Er
haltung des Friedens wünſcht ganz Europa Das Deutſche
Reich aber hat ſeit ſeiner Exiſtenz erklärt daß man es nicht
anders denn als eine Friedensmacht betrachten möge
Nirgends trat es aggreſſiv oder drohend auf Dagegen hat
man bisher in der engliſchen Preſſe in den Reden eng
liſcher Admirale und Politiker manchmal eine ſtark bedroh
liche Saite anklingen hören Es kann der Ziviliſation
in deren vorderſten Reihen England ſteht nur vorteilhaft
ſein wenn darin jetzt ein Umſchwung zum Beſſeren ein

treten ſollte F W
Deutſches Reich

Die Fleiſchnot
Aus der Fleiſchtenerungsdebatte der Zuweiten

ſächſiſchen Ständekammer iſt eine Aeußerung des MiniſtersGrundſatz den Anfang macht Welches ſind die minder
be S

Mettilleton
Sur Pfychologie des Theaterpublikums

Eine rätſelvolle Gemeinſchaft verbindet den Schauſpieler
mit ſeinen Zuhörern wie ein bezwingendes Fluidum geht
von ſeiner Perſönlichkeit eine Macht aus die die Maſſenſeele
in ihren Bann zwingt Noch wenig iſt über die Empfindungen
und geheimnisvollen Leidenſchaften dieſer Maſſenpſyche be
kannt die ſich in Revolutionen und Anfruhr zu grauenvollen
Erregungen verbindet und wie ein dämoniſches Ungeheuer
aus tauſend Mündern den Schrei einer einzigen Seele tönen
läßt Aber auch im Theater fühlt ſich der Einzelne bisweilen
von der Geſamtheit fortgeriſſen ſein perſönliches Empfinden
fließt über in die Wogen der allgemeinen Begeiſterung wie
ein Rauſch durchbebt ihn die Gewalt des Schauſpielers und
das Milien des Zuſchauerraumes ergreift ihn unwiderſtehlich

Der Schauſpieler hat für dieſe Wirkungen ein feineres
Hefühl als der Zuhörer da er iſoliert und bewußt über der
Menge ſteht und ſorgſäm auf den Beifall des Publikums
lauſcht Für ihn iſt das Studium des Publikums und der
Mittel durch die man es fortreißt unerläßliche Bedingung
ſeiner Kunſt Einige berühmte engliſche Schauſpieler haben
nun im Grand Magazine ihre Erfahrungen über die
Pſychologie des Publikums mitgeteilt und manch intereſſante
Aufklärung gegeben

So meint Mrs Kendal daß tragiſches Pathos
tets einen größeren Eindruck auf die Zuhörer mache als

tomiſcher Witz und Humor Gefühle die edel und groß ſeien
u wirkungsvoller Weiſe zur Darſtellung gebracht verfehleu

nie des größten Eindrucks Gerade das engliſche Volk
welches ſelbſt geneigt ſei ſeine Empfindungen mehr zu ver

ergen als ſie frei der Bruſt entſtrömen zu laſſen würde

hervorgehoben daß entgegen anderslautenden Berichtenbayeriſche Regierung nach ſener Jnformation auf den gleichen

gert n a ſtehe e zurzeit micht dieAbſi abe bei der Reichsregierung einen Antrag auf Ocder Grenzen einzubringen g an Oefams
19 Mill Mark Fehlbeträge an Zuckerſtener

Offiziös wird geſchrieben Obſchon der Reichstag im Etat von
1964 den von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagenen
Aufſatz der Zuckerſtenereinnahme von 105,3 Mill M auf 115,3
Mill M erhöhte überſtieg die tatſächliche Einnahme aus der
Zuckerſtener auch dieſen Satz noch um 1 Mill M Vei Ab
ſchluß der Ergebniſſe des vorigen Finanzjahres konnte eine Ein
nahme ans dieſer Quelle in Höhe von über 128 Mill M
feſtgeſtellt werden Damit war die Zuckerſteuer dem Ertrag
nach an die Spitze der Verbrauchsſteern getreten An der
erſten Stelle ſcheint ſich die Zuckerſteuer indeſſen nicht allzu
lange halten zu ſollen Gleicht das zweite Halbjahr 1905 dem
erſten Halbjahr ſo iſt für das ganze Finanzjahr nur auf eine
Einnahme von 111 Mill M aus der Zuckerſtener zu rechnen
Da im Etat für 1905 mit einer Zuckerſienereinnahme von 130
Mill M gerechnet iſt fo würde ſich nach den bisherigen Aus
ſichten der Fehlbetrag auf etwa 19 Mill M belaufen
Hoffentlich wird der Betrag durch die Entwicklung des Zucker
konſums noch etwas verringert

Der Dentſche Städtetag
Wie der Frkf Ztg zufolge nunmehr feſtſteht wird der

Deutſche Städtetag zur konſtituierenden Verſammlung und zur
Beratung von Maßnahmen gegenüber der Fleiſchtenerung auf
den 27 November nach Berlin einberufen

Das Schnlgeſetz und die Nationalliberalen
Die Mitteilung der Natlib Korr die in unſerem heutigen

Morgenblatte veröffentlicht wurde iſt wie der Hann Cour
hervorhebt bedentſam namentlich durch die Mitteilung daß die
Regierung es nicht für angezeigt gehalten hat bei der Feſt
ſtellung des Schnlunterhaltungsgeſetzes eine Verſtändigung auch
mit Führern der nationalliberalen Partei anzubahnen Es wäre
von Jntereſſe zu erfahren ob die gleiche Zurückhaltung auch
a en und den Konſervativen gegenüber beobachtet
worden iſt

Die Reichstagswahl in Eiſengch
Die Freiſinnigen werden bei der Reichstagsſtichwahl den

ſozialdemokratiſchen Kandidaten unterſtützen
Bayeriſche Kammer der Abgeordneten

Jn der geſtrigen Sitzung wurde die erſte Beratung der Wahl
geſetzanträge beendet Bei Artikel 8 betreffend Bildung der
Urwahlbeztrke zieht Abg Gerſtenberger Zentre ſeinen geſtern
geſtellten Abänderungsantrag zurück or der Schlußabſtim
mung über den ganzen Zentrumsantrag erklären die Vertreter
der Liberalen und der Freien Vereinigung daß ſie jetzt dieſem
Antrage zuſtimmten ſich aber die endgültige Abſtimmung für
die zweite Leſung vorbehlelten in der ſicheren Erwarkung
daß das Zentrum bis dahin ihren Wünſchen in bezug auf
Artikel 14 betreffend die abſolute Mehrheit Rechnung tragen
werde Hierauf wird der Zentrumsantrag einſtimmig ange
nommen

Zu der Petition um Einführung des Fraueuſtimmrechtes
bedauert Abg v Vollmar Soz daß das Frauenſtimmrecht
zurzeit noch ausſichtslos ſei es ſei aber ſchon ein Fortſchritt
daß man wenigſtens bei der Befürwortung des Frauenſtimmrechts
nicht mehr ausgelacht werde Dr Heim Zentr erklärt im
Namen eines kleinen Teiles ſeiner Freunde daß er für das
Frauenſtimmrecht ſei Der Antrag des Dr Heim die Petition
der Regierung zur Würdigung zu überweiſen wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten einiger Liberaler und einiger
Zentrumsmitglieder abgelehnt Hierauf wird die Petition gemäß
dem Antrage des Ausſchuſſes für erledigt erklärt

Ablehnnng der Straſtzendemonſtrationen
Wie der Vorwärts mitteilt hat der ſozialdemokratiſche

v Metzſch unrichtig gemeldet worden Der Miniſter hat

durch einen Ausbruch echten und tiefen Gefühls am
ſtärkſten erſchüttert Beifallklatſchen ſei nicht immer das
untrügliche Zeichen einer bedeutenden Wirkung

Ebenſo wie Jrving iſt Mrs Kendal der Anſicht daß ein
tiefes ſchweres Schweigen in dem man gleichſam das
heftigere Atmen die ſchnelleren Pulsſchläge der ergriffenen
Menge zu hören meine ein Beweis für eine bis Jnnerſte
aufwühlende Wirkung ſei Es darf daran erinnert werden
daß eines der ergreifendſten deutſchen Dramen Ludwigs

Erbförſter bei ſeiner Erſtaufführung die Zuhörer
minutenlang in lautloſer Stille wie betäubt feſthielt und
erſt dann ein ſchüchternes Klatſchen ſich hören ließ

Auch der Applaus kann in unzähligen Nuancen ſich
äußern er kann jäh und ſpontan losbrechen dann wird
man eines ſtarken Erfolges ſicher ſein können regt ſich aber
zunächſt nur ein vereinzeltes Klatſchen dem ſich allmählich
ein ſtärkerer Beifall anſchließt ſo iſt der Eindruck weniger
packend Es ſind ja faſt immer einige wenige das iſt die
Meinung des bekannten Schauſpielers James Welch die
im Publikum die führenden Geiſter ſind und die anderen
anſtecken Jemand der laut und herzlich lachen kann iſt
im Parkett bei einer Première eines Luſtſpiels unbezahlbar
denn unwiderſtehlich zwingt er ſeine Umgebung mitzulachen
und ſo pflanzt ſich das Gelächter wie eine Welle fort und
verurſacht einen großen Heiterkeitserſolg Darin liegt die
Bedeutung der ſo oft verpönten franzöſiſchen Claqueé die
aber ihre Berechtigung und ihren guten Grund hat

Ein ſehr beliebter Komiker Edmund Payne der in
burlesken Poſſen ungeheures Vergnügen bereitet iſt ſeines
Erfolges bei beſtimmten Schlagern ganz ſicher Doch auch
er muß geſtehen daß an manchen Abenden eine Wolke des
Unmuts über dem Publikum zu lagern ſcheine die ſich nur
ſchwer verſcheuchen laſſe während bei anderen Vorſtellungen
wieder eine ausgelaſſene luſtige Stimmung alles belebe und
keine Nuance ohne Applaus und Lachen vorbeigehe Eine

Parteivorſtand beſchloſſen dem Antrage der Breslauer Sozial

große Kraft ſchreibt er der Einflechtung bekannter
Ereigniſſe und aktueller Namen zu die ſtets mit
Jubel und verſtändnisvollem Intereſſe begrüßt werden
Mehrere Schauſpieler haben die Erfahrung gemacht daß
Sonnabend die Stimmung am aufgeräumteſten ſei am
deprimierteſten und flauſten am Montag und ſie ſchreiben
dabei der frohen Erwartung des Sonntags an dem man
ausſchlafen kann, und andererſeits der leichten Ueber
ſättigung nach den Freuden dieſes Tages der Ausſicht auf
die folgenden Werkeltage die Haupturſäche zu

Martin Harvehy tritt energiſch für die Mittagsvorſtellungen
ein an denen das Publikum heiterer friſcher aufnahme
freudiger ſei Eine ganze Anzahl feinerund bedeutender Stücke
z B Maeterlincks Pelleas und Meliſande
ſeien abends ganz unmöglich denn viele Engländer kämen
nach dem Diner ins Theater um hier in Ruhe zu ver
dauen Sie benutzen das Stück als eine Art Verdauungs
mittel Ein ſolches Publikum ſei ſtumpf und dumpf denn
ein Theaterbeſucher müſſe zwiſchen ſeinem ehe und
ſeinem Gehirn wählen nur eines könne man befriedigen
und ein voller Bauch hemme jede Auffaſſungs und

Phantaſiekraft
Ein anderer bekannter Londoner Schauſpieler Cyril

Maude wieder mißt dem Wetter eine große Bedeutung
für die Aufnahme eines Stückes bei Hitze oder Kälte Nebel
oder Regen aber beſonders Oſtwind können im Theater
wie ein feines Barometer für die Stimmung gelten Jch
ſpähe am Tage einer Vorſtellung ſo ängſtlich nach dem
Wetter aus wie einer der im Sommer eine Landpartie
machen will Ein heller kühler Tag mit leichtem Südoſt
wind der des Abends ein a Kälte herbeiführt iſt das
Jdealwetter für einen Schauſpieler während ein Nebel das
größte Unheil anrichten kann Nur ein unfehlbares Mittel
aber gibt es nach Maude um ſicher Beifall zu erregen das
iſt der Fall wenn ein Tier eine Ziege oder eine Katze auf
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nach dem Straßenkundgebungen gegen doße veranſtaltet werden ſollen nicht bei
zutreten da ſchon der preußiſche Parteltag einen Vorſchlag
im gleichen Sinne mit übergroßer Mehrhelt abgelehnt hat Der
Parieivorſtand erachtet jedoch den Zeitpunkt für gekommen in
eine energiſche Agitation für die Erlangung des allgemeinen
Landtagswahlrechts elnzutreten und wird deshalb mit der vom
preußiſchen Parteltage bezeichneten Körperſchaft zur Vor
öereitung der Agitation in Verbindung treten

Der Vorwärts Skandal
Der Vorwärts veröffentlicht die von anderen ſozialdemo

kratiſchen Blättern bereits gebrachten Artikel der ſechs ent
laſſenen Redakteure Die Prinzipien des Verfahrens
und Kündigung und Geheimverfahren Der zweite Artikel
ſchließt mit den Worten

Die Genoſſen im ganzen Reiche mögen prüfen und enkt
ſcheiſden wie in Zukunſt ſo ſchwere Rechtsverletzung
innerhalb der Partei unmöglich gemacht wie die Partei
und die deutſche Arbelterbewegung er o bedauerliche
und bedrohliche Störungen ihrer Entwidlung ge
ſichert wird

Der Parteivorſtand und die Preßkom miſſion betonen
hingegen daß es ihr gutes Recht geweſen ſei gegen die Redaktion
vorzugehen ohne ſie gehört zu haben

Hätten die Redakteure denen gekündigt werden ſollte ein
Vergehen begangen weshalb ihre Kündigung in Frage
kam ſo mußte ihnen Gelegenheit gegeben werden ſich zu ver
teidigen oder zu rechtfertigen Darum handelte es ſich aber
nicht ſondern um die Frage welche Veränderungen in der
Redaktion nölig ſeien um die taktiſche und prinzipielle Haltung
des Blattes mit den Anſichten von Parteivorſtand
und Preßkommiſſion die zugleich die der ſehr großen
Mehrheit der Partei ſind in Einklaug zu bringen Das war
eine politiſche Frage über die Partelvorſtand und Preß
kommiſſion allein zu entſcheiden hatten

Ueber die Vorgeſchichte der Kündigung berichten Partei
vorſtand und Preßkommiſſion

Am 6 Oktober ſchlägt der Parteivorſtand der Preßkommiſſion
vor Büttner und Kaliski zu kündigen Fülle in die
Redaktion und die Genoſſin Luxemburg als Mitarbeiterin
auſzunehmen Die Preßkommiſſion erklärt dieſe Vorſchläge
ür ungenügend dieſelbe wird aufgefordert ihrerſeits Vor
chläge zu machen Nach etwa acht Tagen ſchlägt ſie dem
Parteivorſtande vor Büttner Gradnauer und Wetz
ker zu kündigen Kaliski in der Redaktion zu beloſſen
Stadthagen mit erweiterter Tätigkeit in die Redaktion
die Genoſſin Luxemburg als Mitarbeiterin auſzunehmen
Am 20 Oktober erklärt der Vorſtand in gemeinſamer Sitzung
mit der Preßkommiſſion ihre Vorſchläge anzunehmen er
weitert dieſelben aber dahin der geſamten Redaktion
zu kündigen da anzunehmen ſef daß die bisherige Redaktions
mehrheit ſich ſolidariſch erklären und gleichzeitig kündigen
werde Dieſe Solidaritätserklärung werde bei Kündigung
aller Redakteure ihre Bedeutung verlieren Vorſtand und
Preßkommiſſion einigten ſich dieſen Vorſchlag den Berliner
Parteifunktionären zu unterbreiten und von deren Zuſtimmung
abhängig zu machen

Auf das zwiſchen der Mehrheit und Minderheit be
ſtandene Verhältnis wirft der Rechenſchaftsbericht der Sechs
ein eigenartiges Licht

Es hat vor Jena ein perſönlicher Zu ſammenſtoß
ſtattgefunden aber nur weil ein Redakteur der Minderheit
über einen der Mehrheit eine grobe Unwahrhelt ausgeſprochen
hat Bebel hat in der entſcheidenden Montagsſitzung ſogar
erzählt ein Redaktenx habe auf den anderen einen tät lichen
Ueberfalk verſucht Sehr wahr nur ließ Bebel es im
Dunkeln daß es ein Redakteur der Minderheit war der ſeine

dem Gewicht nach unbeſtreitbare Ueberlegenheit zu miß
brauchen unternahm

Alſo eine ſolenne Keilerei in den geheiligten Räumen der Frei
heit Gleichheit und Brüderlichkelit Da denkt Herr Bebel denn
doch milder denn er läßt es bei Worten wenn auch recht
fen bewenden Jn der letzten Vorwärts Nummer
agt er

Daß die Sechs ſich aufs Wiederkänen verlegen ſpricht
für ihre Geiſtesverfaſſung die anfängt Be dauern zu er
wecken Will Kaliski wiſſen was ich über ihn ſagte ich
ſtehe ihm zu Dienſten

Danach muß Herr Bebel trotz des ſtolzen Geſühls ſeiner Macht
recht ſchlechter Laune ſein

Dem Genoſſen Franz Mehring iſt bei dem Gedanken
den Parteiſkandal durch eine allgemeine Genoſſenabſtimmung
erledigen zu laſſen nicht recht behaglich Er meint es
müſſe doch die Form gewahrt werden Die Sechs ſollten
die vier Partelinſtanzen die für die Einberufung eines außer
ordentlichen Parteitages zuſtändig ſeien angehen zuläſſig ſei
die Einberufung eines außerordentlichen Parteitages auf ein
ſtimmigen Beſchluß des Parteivorſtandes auf Antrag der Mehr
heit der Reichstagsfraktion auf Autrag von mindeſtens 15 Wahl
kreiſen oder auf einſtimmigen Beſchluß der Kontrollkommiſſion
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tritt und ſich vielleicht nicht ganz geziemend beträgt oder
n ein kleines Malheur oder ſpaßhaftes Jntermezzo

eintritt
Auch das was der Schauſpieler Mache nennt muß

man anwenden effektvolle und aufdringliche Mittel um die
Menge zu begeiſtern Das ideale Publikum das den echten
Tönen den intimen Wirkungen des Künſtlers zu folgen
verſteht auf dem der Schauſpieler wie auf einer Flöte
ſpiele und Lachen und Tränen hervorrufe findet ſich nur
e ſelten einmal zuſammen Als beſonders ſchlimmes
zeichen nennt er Räuſpern und Huſten im Publikum

ein enthuſiasmiertes Publikum habe nie Schnupfen ein ge
langweiltes ſei immer erkaltet Viele Künſtler betonen
immer wieder die ſtete Veränderlichkeit des Publikums die
Verſchiedenheit im Spiel der einzelnen Künſtler Den einen
Abend ſind die Zuhörer begeiſtert den zweiten kalt und
gelangweilt Bei einer Premiere iſt das Publikum aus

anderen Elementen zuſammengeſetzt als bei einer
onntagsnachmittagsvorſtellung Ein Schauſpieler hat ſich

geärgert fühlt ſich abgeſpannt er verteilt ſeine Kräfte
anders iſt in dieſer Szene ſchlecht in jener gut So
zeigt eine jede Vorſtellung ihr eigenes Geſicht hat einen von
allen andern etwas verſchiedenen Verlauf

Vielfach wird darauf hingewieſen daß das Publikum aus
verſchiedenſten Elementen beſtehe und man nicht immer nur
für die Feinſchmecker ſondern auch mit roherer Koſt für die

Galerie a müſſe eins aber bleibt ſicher als beſtes
Mittel der Wirkung beſtehen nämlich daß der Schauſpieler
ſeine Rolle nacherlebe und durchfühle Andererſeits wirkt
auch die Stimmung des Publikums auf die Leiſtung des
Schauſpielers und James Welch ſagt ſehr richtig daß die

uſchauer die Schrittmacher ſeien denen der Darſteller
ch in Tempo und Spiel anpaſſen nach denen er ſich richten

an denen er ſich orientieren müſſe Der Schauſpieler ſteht
ebenſo unter dem Einfluß des Publikums wie dieſes unter

dem ſeinen 5

Dlefen ordnungkmäßigen Weg zu verlaſſen lege gar kein Ankoßvor Wei h Sechs ihn zu beſchrelten ſo bleibe
nichts übrg als daß man den Skandal ſich austoben laſſe

Genoſſe von Elm das d der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften iſt zwar mit dem Dietzeſchen
Vorſchlag einer Abſtimmung der Parteigenoſſen ein
verſtanden aber er will ſie nicht auf die Berliner beſchränkt
und nicht vom Parteivorſtand ſondern von der Fraktion ver
anſtaltet wiſſen

Politiſches

Der Geſamtverband Evangeliſcher Arbeitervereſne Deutſchlands plant die Reviſion des evangeliſchen
ſozialen Programms vom Jahre 1893 Der RheiniſchWeſtfäliſche
Verband hat einen Entwurf aufgeſtellt der dieſer Reviſion zu
Grunde gelegt werden ſoll Der Vorſitzende des Landes
verbandes Evangeliſcher Arbeitervereine im Königreich Sachſen
richtet an die Verbandsvereine die dringende Bitte dieſen Ent
wurf durchzuberaten und Abänderungsanträge einzuſenden Das
Programm von 1893 wurde bekanntlich von den damaligen
bein Chriſtlichſozialen Naumann Göhre Traub uſw auf

geſtellt

Vertreter der bayeriſchen Natlonalliberalen der Freiſinnigen
der deutſchen Volkspartei der Jungliberalen und der National
ſozialen in Bayern beſchloſſen in Nürn berg unter Aufrecht
erbaltung der Selbſtändigkeit jeder Gruppe einen Zentral
ausſchuß mit dem Sitz in Nürnberg einzuſetzen um ein
geſchloſſenes Auftreten in allen gemeinſamen Fragen beſonders
zur Vorbereitung der Wahlen berbeizuſführen Die Beſchlüſſe
des Ausſchuſſes dürfen nicht durch Majoriſierung ſondern nur
durch Einigung erzielt werden Die Abgeordneten ſind bei der
parlamentariſchen Abſtimmung an die Beſchlüſſe des Zentral
ausſchuſſes nicht gebunden Die ſprach ihre Miß
billigung über das Verhalten des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
ans und verurteilte die Hallung des Zentrums in der Wahl
geſetzdebatte

Abermals iſt ein ger Gut in deutſche Hände über
egangen Der Gutsbeſitzer Naw rot Pole in Minikowo hat

ein 500 Morgen großes Gut den Morgen mit 525 an die
Landbank verkanft Herr Nawrot hatte das Gut von dem
Polen Martin Biedermann vor kurzem erworben Nun
wird wohl wieder ein Wutgeheul durch die polniſche Preſſe
gehen Und am meiſten wird Herr Biedermann ſchreien daß er
von einem Bruder ſo getäuſcht worden ſei

Parlamentartſches
Jn der Donnerstags Sitzung des Bundesrats wurden die

Geſetzentwürfe betr die Penſtonierung der Offiziere
und betr die Verſorgung der anderen Klaſſen des Reichs
heeres der Marine und der Schutztruppe ſowie ein Entwurf
von Ausſührungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über die Wetten
bei öffentlichen Pferderennen den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Angenommen wurden die Entwürfe des
Etats für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen und der
Reichs Schatzverwaltung des Etats des Reichskanzlers und der

und des Etats für den Rechnungshof des Deutſchen
eiches

Kirche und Schule
Dem Berl Lokalanz zufolge wird das preußiſche Sch u l

unterhaltungsgeſetz in der nächſten Woche nochmals
beraten und erſt dann der Zeitpunkt der Landtagseröffnung in
Vorſchlag gebracht werden Man halte an der Abſicht feſt die
r noch vor Weihnachten dem Abgeordnetenhauſe zugehen
zu laſſen

Jndnſtrie und Handel
Wie die Berl Pol Nachr melden bereitet der Bundes

rat eine Novelle zu dem Geſetze über die Statiſtik des
Wahrenverkehrs mit dem Auslande vor auf der Grundlage
des neuen Zollweſens und der neuen Handelsverträge ſowie
neue Ausſührungsbeſtimmungen dazu

Handwerk und Gewerbe
Unter den Herren die vom Miniſter für Handel und Ge

werbe im Königreiche Preußen als Mitglieder des ſtändigen
Belrates für das gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbe
förderung im Landesgewerbeamte berufen worden ſind befindet
ſich auch der Ehrenvorſitzende des deutſchen Vereins für das
Foribildungsſchulweſen Abgeordneter kaiſerlicher Rat a
v Schenckendorff in Görlitz und der zweite Vorſitzende
dieſes Vereins Stadtrat Sombart in Magdeburg

Sozialpolitik
Betreſfs der zehnſtündigen Arbeitszeft für

weibliche Arbeiter in den Baumwollſpinnereien hat der
Ausſchuß des Zentralverbandes der Jnduſtriellen eine Reſolution
angenommen in der er ſich mit Entſchiedenheit gegen jede
weitere Verkürzung der gegenwärtig zuläſſigen Arbeltszeit der
Arbeiterinnen durch Geſetz ausſpricht Dagegen ſpricht er die
Erwartung aus daß die Arbeitgeber in inimer höherem Maße
aus freier Entſchließung von der elfſtündigen Veſchäftigungszeit
der weiblichen Arbeiter zu der zehnſtündigen übergehen
werden

Der 8ſtündige Arbeitstag einſchließlich Ein undAusfahrt wird auf ſämtlichen Gruben des rer vom
15 November ab eingeführt

Finanz und Stenertveſen
Zu der Reichsſteunerreform ſchreibt die Köln Volks

Zta Die bis jetzt verlautbarten Pläne laſſen alle großzügigen
reformatoriſchen Geſichtspunkte vermiſſen insbeſondere würde
der projektierte Quittungsſtempel auf großen Wider
ſtand ſtoßen Wäre man wirklich ſchon genötigt zu ſolchen
Maßnahmen zu greifen um die Koſten der Weltpolitik zu
beſtreiten ſo gäbe es doch weit einfachere die Rechtsſicherheit
nicht gefährdende den Verkehr wenn auch etwas vertenernde
aber nicht auf ſo ſchikanöſe beläſtigende Maßnahmen auf dem
Reichspoſtgebiet die den gleichen Zweck ein oder zwei
Dutzend Millionen mehr aufzubringen leichter erfüllen würden
zu denen wir aber keineswegs die Anregung geben wollen

Kolonigles
Wie dem Grenzboten geſchrieben wird ſoll die Abſicht

vorliegen den Reichskommiſſar a D Dr Karl Peters in
irgend einer Form wieder den kolonialen Jntereſſen dienſtbar zu
machen An eine hohe Beamtenſtellung ſoll dabei aber weniger
gedacht werden als an eine andere Form die es erlaube die
reichen afrikaniſchen Erfahrungen die Peters an verſchiedenen
Stellen des Erdteils geſammelt und die er durch ſeinen langen
Aufenthalt in England auch nach anderen Richtungen bin
der bereichert hat für Deutſchland mutzbringend zu ver
werten

Auskand
Nonviers Kanmerſieg

Jn der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer
bat Du mont Radlkal um das Wort zu einer Interpellation
über die allgemeine Politik der Reglerung Grosjean Natio
nallſt ſchlägt vor die ſchon auf der Tagesordnung ſtehenden
Jnkerpellatlonen zu erörkern Miniſterpräſident Roüvier will
der Kammer in jeder Beziehung freie Hand laſſen erachtet es
aber für wünſchenswert in Anbetracht der beſlehenden Erregung
vorerſt über die Jnterpellation DTamont zu verhandeln Ve
wegung Die Kammer beſchließt hierauf die Tagesordnung

D Trennungsvorlage vor dem 1

aufrecht zu erhalten Lebhafte r Ein erregter Wort
wechſel entſpinnt ſich zwiſchen Jſoard v und dem Miniſter
des Jnnern Etienne worauf Miniſter Etienne Plolgt von
dem Kriegsminiſter Bertegaux den Saal verläßt Die Rechte

und das Zentrum applandieren bei der Wahrrehmung daß
Berteanx aus dem Saal geht Miniſterpräſident Rouvier
erklärt dierauf daß die Regierung bereit ſei zu antworten
Jaursès Soz fragt an ob die Regierung in ihrer Geſamt
heit anweſend ſei Rouvier erwidert daß die geſamte Reglerung
die ihr zufallende Verantwortlichkeit übernehme und daß er auf
der Tribüne die Erklärungen geben wolle die das Land erwarte
Beifall Lärm anhaltende Bewegung Der Miniſter des

Jnnern Etienne nimmt wieder auf der Miniſterbank Platz
Unter heftigem Lärm erklärt Jauréès Soz daß da in der
Zuſammenſetzung der Regierung eine Aenderung eingetreten ſei
es unmöglich ſei unter dieſen Umſtänden die Beratung weiter
zu führen Er beantragt die Vertagung der Debatte Der
Lärm nimmt zu Darauf erwidert Ribot Republikaner daß
die Kammer nicht die Debatten einſtellen dürfe weil ein
Miniſter den Saal verlaſſen habe Jn dieſem Augenblick betritt
Berte aux wieder den Saal und nimmt unter dem Beifalls
klatfchen der äußerſten Linken ſeinen alten Deputiertenplatz auf
dieſer Seite ein Außerordentliche Erregung

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärt Miniſterpräſident
Rouvier das Schickſal des Kabinetts könne nicht von dem
Schickſal eines einzelnen Miniſters abhängen Das Kabinett
habe im Jnnern wie im Lieußern beträchtliche Verantwortlich
keiten übernommen Veifall Man könne nicht verlangen daß
die Regierung verſchwinde ohne daß man ſie gehört habe Der
Miniſterpräſident erklärt weiter er wolle die nötigen Auf
klärungen geben und wenn er heute ahend aus dem Kabinett
verſchwinde vorher darlegen in welchem Zuſtande er die öffent
lichen Angelegenheiten zurücklaſſe Er lege keinen Wert darauf
ohne Autorität auf ſeinem Poſten zu verbleiben Rouvier er
innert an das Programm der Regierung und an das von ihr
ſchon Vollbrachte beſonders an die Trennung von Staat von
Kirche die durch den Sturz des Kabinetts ſcheitern würde Die
Regierung habe alle ihre Anſtrengungen auf die Verbeſſerung
des Syſtems der Verteidigung und auf die Löſung der Marokko
frage gerichtet bei der ſie gleiche Sorge für den Frieden wie
für die Würde Frankreichs an den Tag gelegt habe Belfall
Das Land habe die Ruhe wiedergefunden was die Durchführung
der Amneſtie geſtattet habe Der Miniſterpräſident drückt darauf
den Wunſch nach der Mitwirkung und dem Zuſammenhalten
aller Republikaner aus und ſchließt mit den Worten Sie werden
geſchicktere Hände finden als die meinigen zur Verteidigung
der Republit Sie werden aber keine finden welche Jhnen mehr
Bürgſchaften bieten Beifall Anhaltende Bewegung

Grosjean verſucht ſeine Jnterpellation über die Arbeiter
börſen zu begründen der Lärm hindert ihn jedoch daran ſich
verſtändlich zu machen Der Präſident der Kammer Doumer
ſchlägt vor die Sitzung zu vertagen Der Antrag wird ab
gelehnt Der Lärm beginnt von neuem Unter großer Unruhe
ſpricht Grosjean Rouvier erwidert ihm die Regierung habe
wegen der antipatriotiſchen Kundgebungen Strafverfolgungen an
geordnet Der Miniſterpräſident fuhr forl die Kammer müſſe
ſich über ſeine heutigen Erklärungen ausſprechen Beifall
Jaurds Soz beantragt die Debatten zu vertagen bis man
über die Stellung des Miniſteriums im klaren ſei Dies werde
jedes Mißverſtändnis verhindern Man müſſe die Gründe
kennen weshalb Berteaux die Miniſterbank verlaſſen habe
Lärm Rouvier beantragt dieſen Antrag abzulehnen Kriegs
miniſter Berteaux erklärt er habe die Regierung verlaſſen
well die Mehrhelt für die Regierung in der Frage des Rechts
der Staatsbeamten ſich zu organiſieren ſich aus der Rechten
und den Nationaliſten zuſammengeſetzt habe Er habe aber der
Regierung keine Schwierigkeiten bereiten wollen Heiterkeit
und Lärm Wenn er ſich unmittelbar vor der Abſtimmung zu
Beginn der Sitzung zurückgezogen habe ſo ſei dies deshalb ge
ſchehen well er ſein Amt nicht in einer für ihn demütigenden
Lage beibehalten wollte Ribot kritiſierte die politiſche Haltung
Berteaux und erklärt daß die Progreſſiſten aufhören würden
die Regierung zu unterſtützen wenn dieſe die Anarchle in ihrer
eigenen Mitte ſich einniſten laſſe Lebhafte Bewegung
Gerault Richard Sozialiſt erſucht Berteaux ſeinen Poſten
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu verlaſſen
Pelletan Sozialiſt der frühere Marineminiſter bittet die
Kammer jede Zweideutigkeit zu zerſtreuen und zu erklären ob
ſie den Vefehlen Ribots gehorchen wolle Beifall bei den
Sozialiſten Dumont radikalh wünſcht zu wiſſen ob die

1 Januar votiert werden würde
Jn dieſem Falle könne er die Verantwortung ſie zu gefährden
nicht übernehmen Rouvieér wiederholt daß er ſich nur auf
die republikaniſche Majorität ſtützen aber keinen Unterſchied
zwiſchen den Republikanern machen wolle Wenn er nur an
ſeine Kräfte dächte würde er nicht zögern ſeine Stellung aufzu
geben aber er denke an morgen und wolle nicht deſertieren
Beifall Berteanx proteſtiert gegen die Beſchuldigung Nibots

er habe ſein Amt als Kriegsminiſter vernachläſſigt Er erklärt
er habe ſeine ganze Zeit der nationalen Verteidigung gewidmet
und es fertig gebracht die Armee zu beruhigen

Nach Schluß der Debatte wurden mehrere Tagesordnungen
eingebracht Rouvier erklärte ſich für die von Dumont radikal
eingebrachte Tagesordnung welche beſagt das Haus zähle auf
die Regiernng daß ſie die Trennung von Staat und Kirche
durchführe indem ſie ſich einzig auf die Mehrheit ſtützt welche
dieſe Reform votiert hat Rouanet Soziallſt verlangt die
Priorität für ſeine Tagesordnung welche die Politik der Regie
rung als ungewiß und zweideutig verurteilt Dieſe Priorität
wird mit 372 gegen 126 Stimmen abgelehnt und die Tages
ordnung Dumont mit 310 gegen 147 Stimmen an
genommen Schluß 6 Uhr
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Ueber den Zwiſchenfall Berteaux iſt noch folgendes zu
berichten Jn den Wandelgängen der Deputlertenkammer hat
die Ablehnung des Antrages auf ſoſortige Beſprechung der
Jnterpellation Dumont vollſtändig überraſcht Die Mitglieder
der Oppoſition ſtimmten für die Beibehaltung der feſtgeſetzten
Tagesordnung wie in den Wandelgängen verlautet deshalb um
Debatten zu verhindern die eine miniſterielle linke Mehrhelt
wiederherſtellen ſolle Die Sozialiſten hätten ſich der Oppoſition
in einem der Regierung feindlichen Sinne angeſchloſſen Nach
der Abſtimmung ſei Jſoard gegen die Miniſterbank vorgegangen
und habe zu Etienne geſagt Sie ſind die Gefangenen der
Rechten Etienne habe darauf lebhaft erwidert ſodann habe
Berteaux die Miniſterbank mit den Worten verlaſſen Jch will
nicht daß man nach wie vor ſage ich ſei der Gefangene der
Rechten ich will lieber gehen Alsdann habe er den Saal ver
laſſen Mehrere ſeiner Freunde ſeien mit Elienne zu ihm ge
gangen der ihn vergeblich zu beruhigen und zur Minlſterbauk
zurückzuführen verſucht habe Verteanx habe erklärt daß er auf
gehört habe Mitglied der Regierung zu ſein

Kriegsminiſter Berteanx hat an den Miniſterpräſidenten
Ronvler ein Schreiben gerichtet in dem er ſeine Demiſſion gibt
Jn dem Schreiben erinnert Berteaux daran daß er ſchon nach
der Sitzung vom Donnerstag den Wunſch ausgedrückt habe
zurückzütreten Er habe ſich aber bereit erklärt zu warten weil
er darauf gerechnet habe ſich bei der demnächſtigen Jnter
pellation über die allgemeine Politik der n m erklären
Nachdem der Miniſterrat am Vormittag beſchloſſen hatte die
ſofortige Beratung einer ſolchen Jnterpellation zu verlangen
ſobald ein darauf hinzielender Antrag vorliege Ein ſolcher
Antrag habe vorgelegen aber die ſoſortige Beratung ſei abgelehnt Korben Daher habe es ihm geſchlenen daß die am Vor
mittag im Miniſterrat geiroffene Vereinbarung über dieg c Lage herauszukommen zu
Noiwendigkelt aus der zwelden
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t habe Er ſei infolgedeſſen zurückgetretenwei Wſehth Loliinden Prodeenin treu bleiben wolle

Für heute vormittag iſt ein Miniſterrat unter Rouviers
Vorſitz einberufen worden

Abdaufungsabſichten des Kaiſers Frauz Joſef
8 Wien wird dem L berichtet Jn den dem Hofenor ſtehenden Kreiſen wirb erzählt daß Kaiſer Franz Joſef im

Laufe der letzten Monate die ernſte Abſicht hatte abzudanken
um die Löſung der ungariſchen Kriſis ſeinem Nachfolger
dem Erzherzog Franz Ferdinand zu überlaſſen Der
jetziere iſt als Gegner der ungariſchen Anſprüche bekannt undu wie man annimmt die jetzige Kriſis benutzen um die
dualiſüſche Reichsſorm welche den Magyaren freie Verfügung
über die Oſthälfte des Reiches überlaſſen hat gänzlich zu be
ſeitigen Der Entſchluß des Kaiſers ſoll rückgängig gemacht ſein
durch zwei Perſonen nämlich durch den Grafen Goluchowskhy
welcher bei einem Herrſcherwechſel ſein Amt nicht würde be
hanpten können und durch den Bankdlrektor Taufſig den
einflußreichſten Finanzmann Oeſterreichs Finanzinſtitute
in der Aufrechterhaltung des heutigen ungariſchen Staates ſtark
intereſſiert ſind Beide Herren ſollen dem Kaiſer vorgeſtellt
haben daß die Thronbeſteigung des Erzherzogs Franz Ferdinand
das Zeichen zum Ausbruch der Revolution in Ungarn
geben würde Gleichzeitig erſchienen auch in zahlreichen
ungariſchen Blättern ſehr heftige Artikel gegen den Thronfolger
welche in der Hofburg wohl beachtet wurden

Die paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich
r Verein der Zuckerinduſtriellen in Böhmen hat an den

Eiſenbahnminiſter die Bitte gerichtet der jetzigen Eiſenbahn
Kalamität ein Ende zu bereiten weil dadurch die Jntereſſen
der Zuckerinduſtrie ſchwer bedroht werden

Der Erlaß des Leiters des Eiſenbahnminiſteriums
womit die paſſive Reſiſtenz der Eiſenbahnbedienſteten als ver
kleideter Streik geahndet werden ſoll hat auf die Eiſenbahner
keine Wirkung ausgeübt Dieſelben beſchloſſen vlelmehr wie
bisher auf der paſſiven Reſiſtenz zu verharren

Miniſterkriſis in Belgien
Die ſtändigen Ausſchüſſe der belgiſchen Kammer ſtimmten

eſtern über den von der Regierung bekämpften Antrag auf Ein
etzung eines Ausſchuſſes zur Prüfung der Antwerpener

Kreditvorlage ab Drei Ausſchüſſe ſprachen ſich für drei
S den Antrag aus Jm Zentralausſchuß der aus drei An

ängern und drei Gegnern des Antrages beſtehen wird wird
der Kammerpräſident als Gegner des Antrages den Ausſchlag
u Gunſten der Regierung geben Die Bedeutung der Ab
immung erhellt aus dem Umſtande daß von der Möglichkeit

einer Miniſterkriſis geſprochen wird

Die Befeſtigung Antwerpens
Jm belgiſchen Abgeordnetenhauſe richtete bei der fortgeſetzten

Erörterung über die Antwerpener Kreditvorlage Bertrand
Soz heftige Angriffe gegen die Perſon des Königs dem er

wiederholt vorwirft in der Frage der Antwerpener Hafen und
Feſtungsbauten aus ſeiner konſtitutionellen Rolle herausgetreten
zu ſein indem er perſönlich die Annahme der Vorlage empfohlen
habe Der Vorſitzende erklärte unter Hinweis auf die ungehörige
Sprache Bertrands es ſtehe dieſem nicht zu dem König Vor
baltungen zu machen Helleputte rechts empfiehlt Verweiſung d
der Vorlage an einen beſonderen Ausſchuß

Eine Patriarchatskriſis in Konſtantinopel
Die Synode des ökumeniſchen Patrliarchats in Konſtantinopel

hat geſtern einen Tadel gegen den Patriarchen beſchloſſen weil
er ohne Vorwiſſen der Synode eine Urkunde an den erſten
Sekretär des Sultans geſchickt hat Der Ausbruch einer
Patrliarchatskriſe iſt wahrſcheinlich

Die Wirren in Rußlanud
Die Kabinettsbildung

Ein Ukas des Zaren iſt erſchlenen der die Ernennung
folgender Miniſter enthält Schipkow Fiuanzen Timirjareff
Handel Nemeſchäff Vertehrsweſen Filoſſofoff Reichskontrolleur
Kutler Ackerbau Dem Vizepräſidenten der Künſtlerakademle
Hofmeiſter Grafen Tolſtoi iſt der Abſchied bewilligt worden

Der Semſtwoabgeordnete Schipow der den Antrag erhalten
hatte in das Kabinett Witte als Generalkontrolleur einzutreten
hat dieſen Antrag abgelehnt und dies wie folgt begründet Jm

egenwärtigen Zeitpunkt hätte der Eintritt von Vertretern ver
chiedener ſozialer Gruppen in das Kabinett in dem Falle eine

große Bedeutung haben können wenn dieſe Vertreter ſich unter
einander über das Programm verſtändigt hätten Wenn man
aber nur einen einzigen von ihnen nimmt der noch dazu zur
Rechten gehört ſo iſt es unmögllich daß dieſer Vertreter für das
Kabinett irgendwie von Nutzen ſein kann um ſo mehr als die
Reichskontrolle eine mir gänzlich fremde Sache iſt
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Preise und Auswahl

ohne Konkurrenz

Pelzwaren
Pelz Boa schwarz Canin 75 50 75 00 bis 55 Pf
Pelz Kragen schwarz Canin 00 50 25 10 bis I 50 M
Pelz Kragen Nerz Murmel 50 00 00 75 bis I 50 M
Pelz Kragen Nutria 50 50 75 50 75 bis 50 M
Pelz Stola schwarz Seal Canin 22 50 17 50 13 50

10 50 bis 4 50 M
Pelz Stola Nutria 65 00 55 00 37 50 25 00 17 50 bis G 50 A
Pelz Stola Nerz Mlurm, 40 00 35 00 27 50 17 50 50 b 75 M
Pelz Stola Seal Bisam 75 00 65 00 50 00 42 50 35 00 b S 75 M

Regenschirmoe
Damen Regenschirme Stock und Gritf vernickelt 75 N
Damen Regenschirme Metallstock mit Futteral 50 M in Damen und Kindevr
Damen Regenschirme reine Seilde 00 M 0Herren Regenschirme in solider Ausführung 50 M Konfektion
Herren Regenschirme Köperstoft Naturstock 25 M
Herren Regenschirme reine Seide 0 N

Der Militäraufruhr in Kronſtadt
Die Vorgänge in Kronſtadt ſind ganz entſetzlich Die

vlerte und ſiebente Flottenequipage waren zuerſt mit einer Reihe
von Forderungen r die auf Verkürzung der Dienſtzeit

die Erlaubnis zu rauchen das Recht auf den Straßen die
Offiziere nicht zu grüßen und zu Hauſe anſtatt in den Kaſernen
zu wohnen hinziellen Die Verweigerung dieſer Wünſche führte
z der längſt vorbereiteten Revolte Die Matroſen denen
ich die Artilleriſten anſchloſſen durchzogen bewaffnet die
Stadt plünderten raubten mordeten und
ſteckten die Stadt an 32 Stellen in Brand
Eine allgemeine Panik brach aus Privatleute retteten
fich alles im Stich laſſend nach Petersburg Erſt das Ein
treffen der Regimenter Omsk und Jrkutsk und zweier Maſchinen
kanonenkompagnien der Leibgarde des Schützenbatailons ſtellte
die Ruhe wieder her Man ſpricht von mehreren Hundert
Toten Jn Petersburg trafen Flüchtlinge aus Kronſtadt ein,
die nichts als das nackte Leben gerettet haben Sie berichten
daß die Matroſen Feuer an Privat und Staats
gebände gelegt hätten Gegenwärtig ſteht ein Teil von Kron
ſtadt in Flammen Die Truppen haben ſich zum Schutz des
Arſenals zurückgezogen

Aus Kronſtadt erzählen Augenzeugen noch folgende Details über
die ſchrecklichen Vorgänge Die Matroſenrevolte begann in der
4 und 7 Flottenequipage Die Vorgeſetzten waren den
Revoltanten gegenüber machtlos Die 7 Flottenequipage
beteiligte ſich an dem Auſſtande mit Gewehren und Patronen
Als die Munition verſchoſſen war wurden die Gewehre zer
brochen und ins Waſſer geworfen und ein Steinhagel begann
Die Marine Jngenieurſchule war mit das Hauptziel des
Angriffs doch gelang es der total betrunkenen Menge nicht
dorthin vorzudringen da die zu dem Schulgebände führende
Brücke ſofort ausgefahren wurde Dagegen wurde das
Offizierkaſino vollſtändig zerſtört Die Marinebibliothek eine
der wertvollſten Sammlungen der ganzen Welt iſt nieder
gebrannt Die friedlichen Bürger rafften in Eile alles zuſammen
und ſtürmten zum Landungsplatz um per Schiff Petersburg zu
erreichen Eine Menge betrunkener Weiber aus dem Pöbel
waren bebilflich den Matroſen immer neuen Branntwein zu
ſchaffen Die Geiſtlichkeit glaubte bernhigend wirken zu können
und veranlaßte ſofort einen Umzug mit Kirchenfohnen doch
niemand dachte daran ſich dieſem anzuſchließen Der in
wenigen Stunden angerichtete Schaden beträgt viele Millionen
Rubel Jn dem gegenüber gelegenen Peterhof hörte man

r das Schießen bei dem auch Maſchinengewehre verwandt
wurden

Ueber Kronſtadt liegt ein dichter Rauchſchleier durch
den man Feuersgluten ſchwelen ſieht Acht Militärdepots
in der Seefeſtung ſtehen in Flammen Es iſt unmöglich in
die Stadt einzudringen Die Telegraphenpfähle ſind auf eine
Entfernung von ſechs Kilometern vor Kronſtadt umgeriſſen Die
Telephonverbindung iſt unterbrochen Die letzte telephoniſche
Meldung war die Mitteilung daß ein Dampfer mit 150 Matroſen

die wegen Beteiligung an den Unruhen während der verfloſſenen
Woche in Petersburg verhaftet worden waren eingetroffen
ſei Die Ueberweiſung dieſer Matroſen an die Marinebehörden
in Kronſtadt war die letzte Amtshandlung des Generals Trepow
Die Matroſen überwältigten auf der Fahrt jedoch die Be
wachungsmannſchaft und völlig in der Gewalt der Aufrührer

der Dampfer unter roter Revolutionsflagge in Kron
ſtadt ein Soldaten und Matroſen verſammelten ſich in
dichten Scharen um die Ankömmlinge zu begrüßen Dann ver
einigten ſich alle zur Erhebung gegen die Beamten und Offiziere
es Zaren Den ganzen geſtrigen Tag gingen in Petersburg

Gerüchte über blutige Vorgänge in Kronſtadt die derart ernſt
ſind daß die Börſe darunter litt Irgend welche poſitive
Nachrichten ſind nicht zu erlangen da jede Verbindung unter
brochen iſt Das Marinearſenal die Maſchiniſten
ſchule und die Seewarte in Kronſtadt ſollen gleich vielen
Schankwirtſchaften in Flammen ſtehen Marineofſfiziere er
zählen deutſche und franzöſiſche Schiffe dle vor
Kronſſladt liegen ſelen von der ruſſiſchen Regierung aufgefordert
worden gegen die meuternden Matroſen einzugreifen An keiner
zuſtändigen Stelle iſt in Petersburg Genaueres bekannt

Flüchtige Offiziersfamilien aus Kronſtadt erzählen
der t Ztg zuſolge die Bewegung unter der Marine
mannſchaft ſei die Nachwirkung einer alten Agitation da
die Mannſchaften von den Offizieren geradezu verwöhnt wurden
Dadurch ſei die Manneszucht völlig untergraben worden Es
bedurfte nur des entſchiedenen Auftretens eines Offiziers um
die Mannſchaft aufſäſſig zu machen Sie kümmerte ſich nicht
um Kaſernenſchluß noch Urlaubstermin machte Schulden in den
Wirtſchaften drang in die ſtaatlichen Freundenhäuſer ein ohne
vom Ortskommando rechtzeitig nachdrücklich daran gehindert zu
werden Erſt als ganze Truppenteille menterten wurde Jn
fanterle und Artillerie gegen ſie mobil gemacht Die Artillerie
ſchloß ſich bald geführt von ihren Offizieren den Meuterern
an Die Jnfanterie verſagte den Dienſt Am Donnerstag früh
waren die Staatsgebäude unverſehrkt dagegen ganze
Straßenzüge ausgeplündert Die Matroſen ſeien
vollſtändig bewaffnet doch ohne viel Patronen Die Geſchäſte
ſind alle ausgeraubt an vielen Orten der Stadt brennt es

IIalle a Marktplatz 2 u 3

Bedentende

Preisermässi gung
in garnierten

Damen und Mädchen Häten

MAodell Hütem Wiener Reisehüten
Knnaben u Mädehen Hütehen Baby
Hütehen Knaben n Hädehen Mützen

und vielen Artikeln in Damenputz
und Weiss waren

Selten günstige

Gelegenheitshäuſe

Grösstos Kauſhaus der Provinz Saohsen

Die Zahl der MAckein n éeplindecger deträgt 8000 Der Vaſer bremnt das

Hie Leten Maß Die Jndenmetzeleien
e letzten Maſſakers in Odeſſa überſteigen der Frkf 1

Zufolae alles was die Welt je geſehen hat de
n r e v et Zehntauſend Famillen

achlos mt ne id brotlos Hilfe im größten Maß
g hreckliches Jndengemehzel hat in Cherſon gewütet500 Familien ſind gänzliet t obett ruiniert brot und obdachlos So

n Bogopol im Kiewſchen Gouvernementhetze von der Polizet organiſſiert r n
eingeäſchert Es ſind 10,000 Familien obdachlos Das
Schwarze Hundert arbeitet uüngeſtört weiter Proklamationen

werden verbreitet in denen das Volk aufgefordert wird die
Studenten Polen und Juden auszurotten Jn der polniſchen
und jüdiſchen Bevölkdie Leute ins Ausland ung berrſcht Panik Maſſenboft füeden

Jn der allgemeinen Lage iſt eine merkliche
ruhigung eingetreten Jn Moskou ſind die
Reſtaurants und die Kaufläden geöffnet Der Bahwerkehr
nimmt ſeinen normalen Verlauf Die meiſten Ausſtändigen
haben die Arbeit wieder aufgenommen Jn Odeſſa iſt
der Unterricht an den ſtädtiſchen Schulen wieder aufgenommen
worden doch iſt noch wenig Beruhigung eingetreten da neue
gegen die Jnden gerichtete Ruheſtörüngen befürchtet werden

Eine neue Mitteilung der Regierung ruftden vernünftigen und beſonnenen Teil der ruſſiſchen Be
völkerung auf ihr bei ihrem Reformwerke zu helfen
Eine ernſte Anwendung der Reformen ſei nur bei einer Be
rubigung der Gemüter und dem Eintritt der Ruhe möglich
Die Regierung erkläre nachdrücklich daß ihre Maßnahmen ledig
lich zur Wiederherſtellung der Ordnung und des Friedens ge
troffen ſeien Jndeſſen ſprächen zahlreiche Mitteilungen von
einem provokatoriſchen Vorgehen der Polizei Die Regierung
werde eine fſorgfältige Unterſuchung über alle vorge
brachten Fälle veranſtalten und die Schuldigen beſtrafen Der
Minſſterrat iſt heute in Tätigkeit getreten und wird alle ſeine
Bemühungen darauf richten das Manifeſt des Kaiſers zu ver
wirklichen Er fordert den ganzen beſonnenen Teil der Be
tn auf ihm bei der Durchführung ſeiner Aufgabe zu
elfen
Der Polizeimeiſter von Kiew und der Gehilfe des

Chefs der Sicherheitspollzei gegen deren Verhalten während
der Unruhen zahlreiche Beſchwerden eingegangen waren ſind a be
geſetzt worden

Zur Charakteriſtik Pobjedonoszews dieſes hoffent
lich für immer abgetanen Erzreaktionärs wird der Deutſchen
Freien Preſſe folgendes berichtet Als Pobjedonoszew am
6 November ſich von den Beamten des heiligen Synods verab
fchiedete äußerte er in intimerem Kreiſe u Jch bin nicht
ſo ein Narr um bei der konſtitutionellen Staatsordnung als
Miniſter zu dienen

Türkei
Der Prozeß wegen des Mordanſchlags gegen den

Sultan wird vor dem Beiramfeſt ſtattfinden Gegen 20 An
geklagte unter ihnen die Belgierin Frau Joris und 17 Ar
menier iſt ein Vorflihrungsbefehl in contumaciam erlaſſen
h Joris ſelbſt wurde in das Zentralgefängnis über
geführt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſüx Provinzialnachrichlenz
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

Blasse Rinder
blühen auf u erhalten frische gesunde Farben wenn
man ihnen als tägliches Morgengetränk den so nahr
haften und vlutbildenden rerdynamin
KKalcao gibt

à 50 H in den Apotheken

Damen Handschuhbe geringelt
Damen Handsechuhe Köper Muster
Damen Handschuhe mit 2 Druckknöpfen
Damen Handschuhe Neue Schotten
Damen Handschuhe Piqué reine Wolle
Damen Uandschuhe mit prima Wollfutter
Damen Handschuhe Elegant reine Wolle
Damen Handschuhe Glacé

Herren Serviteurs vorzügl Qual
Herren Oberhemden prima Verarbelt 00 50 75 00
Rerren Kragen neueste Formen
Herren Manschetten elegante Formen
Herren Krawatten in allen Arten
Herren Kragensohoner Weiss u ſarbig 90 69 49 u 35 P

Handschuhe
Paar 18 Pf
Paar 25 Pf
Paar 28 Pf
Paar 38 Pf
Paar 45 Pf
Paar 6G5 Pf
Paar 75 Pf

von 65 Pf bis M 3 50

Herren Artikol
75 50 25 u 13 Pf

50 35 25 u 15 Pf
75 50 35 u 22 Pf
90 75 45 u 15 Pf
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Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

ipzig Euntritzſcher Strrei eben el 4315
Nähmalchinen

Uallesche Röhrenwerke a u 1
Halle a S Fernsprecher 901

Abtellung C

e

v 5Post Larton

ÜÄ Sp 75aller Art nt iKartons,
Reise Knrtons ſehr praktiſchy

Lager Kartons ete
empfiehlt billigſt

J Hall Kart Fabrik G IIvon 55 Mark an ſſ Centralheizungen aller m e h Su 0 t Lerche Winter garten und Gewächshaus au greß n v gen nC Il Lüfiungs und Troekennnnagen Zöp eS inn eiſtſir 16 u Adler Ape ar rigen Ardeiter Wascheinrichtungon Brausebadanlagen Bee

J G R G M r 2J maſchinen Fabrrädern gut billig le Kostenanschläge und Ingenieurbesuche kostenlos und ohne gefſchütt daMitglied des iabatt e ar Vereins Kaufverpflichtung rn Aerztlich paJ a e Aer 5 Ke mpfohlen 2Pliſſee Vrennere i e Telegr Adr Röhrenwerke
r Se enee ded benmgtiemus ze beſtes peLondous Non plus ultra Welt Waschmasehiue e e S San u e de

4 I J e a e eS Se Edda za zen zaD 45 12 M aric in h von Gebrüder Danglowita Zu Kge pass wäseht tadellos baben bei Fr BRanmgurtel Gr täin jede Balge pass

sauber garant ohne Nachwaschen Steinſtr 1 7 und Sebr Daungio Le
leop london Hamburg Oscar Ruhl mJ Die Leistung meiner Waschmasehine u enrerbiittend eogen die der Halle n Leipzigerstr 16G III usen II dal

4 onkurr ſein5 erl Sie bitte Bro 00 shre Vertreter und errenhüte wodernster Riehlung e a dſ e Wiederverkünfer gesneht vornehme Passons S Fig e ſeif S e 7 100in jeder Preislage z 2 erdhäuſer Parkett Fabrit sS F 73 S 8 ſpre 02 eAugust Beatus Nordhauſen aber
empſieblt ſeine gut gepflegten abſolut trockenen und unverwüſtlichen N 9 S z r S dasSie er SILANNON 2ZREISS s vi d Volbuche auf Blindboden oder nach dem neuen Ve S 7 7 Rin guve t Feder und Nute D R Morerwahl d lrogerer Aus Herrenzimmer Kanzlei und Bureau S S S 43
j fel Parkoett in reicher Muſterwahl und ele n Sſowie Farel Parugtten zu FgiWercdrrlerzv ab un Möbel und Einrichtungen z S gr

Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß Nur erstklassige Fabrikate e 82 S tVertreter für Halle und le g e Morltszwinger 27 n Firma re welle pa R Neluste S Si 5 a Höchste Auszeichnungen au ungen eſferenzen Z SLonrad Röhrbos Ha S Goldene Medalllen Paris 1900 und St Louis Tr 5 e
Nezues ter Patent Schnellröster Centrale Berlin W Leipatgerstr 126 I Iift arantie ee g cher r tond u Kataloge gratis und franko ungeriſſene gereinig llag

Motorbetrieb dunstfrei röstend un derdunstfrei kühlend 4 n ef 8 d 9 r n tnn ähn e H El N R ch LAN MANNHEIM it Daunen verſende ich in Poſtpaketen nLebha Zureiene Verkaäufes e Ja Bahngut jedes 77 Tae e er d 1301 945 ohne eine ſortierte Zyalität 35 gertSchnellröster 1902 1116 e Ganſhelodb en halw 90 demr r e 139 u nen vet 3 ee e e Gäuſedaunen he wHand und Maschinenbetrieb stets h weiß 25 Schgebrauechsfertig geringer Gasverbraueh W D Dieser ständi r für Plumeaux 75 AusKugeiiearecbrenner v 993 Sacnsende g Rachn heh oder vorherige Jahlung drüf
für 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewährt Var Absatz S ehe re WoAh M 40 t bestätigt die Vorzüge der Lansa echen okomobüen Leri cuen a a zu e WoEmwmoerichor Maschinentabrik in Emmoerich Filiale BERLIN W 8 Friedrichstraße 186 n n e e er d

9 h e e j So dieRenckolf Müller dess 5 Stolp i Pommern Gegründetis78 d3

Se es w m vonechau enster v Für landwirtſchaftliche FenDekorations Artikel 2 e 3 8Seni Der Hekonomielehrling 5Jägerplatz 94 Tel 3121 Solnange Vorrat und ſeine Ausbildung zum Diri bis
V r g Abeck waehnürseti echt Boxcealk 45 on n v 9 i derer wur ehe e e e n n85 amen t elegante Form Preis geheſtet 3 in Leinwand genBe EBGEE erren Schnallenstiefel eent Boxeate 7 n o Vorean G nebunden 4 Gef

Erhalte heute Waggon und verkaufe Ilerren Zugstiefel t Boxeale 7 Damen Knopfstiole elegante Forra Torfſren als Desinfrktions

dieſelben von Montag ab g Zentner S en o Schnürstiefel ter in 25 rk oS 750 850 und 10 rren Wiehslodor Tugsliefol z Damoen Wiehsleder Sehnürstiefel ruere und Düngewittel àBürckners Obſthandlung Iler rech Wlehsleder ugs I0ICI sehr haltvbar Wor aug Schwarr warm c6 V et aupt du

h 5 mr Mit bildungenIlerren VSchnallenstiekel 4 Damen loderschuho Zerttert mit Bonron Preis 4 a

a 95 TWaschgefässe llerren Filz Schnallenstiefel warm u vegnem 219 Damen Spangenschuhe enwarz I Obſtbaumſchule

u See Burglr s 9 I mit Absatz 10 Anweiſung wie man eine Baum 6Foſfeſerant Franz Ilerron Vilhzchuhe i etanier Sobi DamorNoltonshnko et Age getrnten S anle h et ein

Celmiüreti stark Win 295 Von S D L HennePuddin Pulver Ilerron Wiehsleder Sehnürstiefel eraera Damen Tuchschuho t Fitsen getättert I n Tehle z

J in jedem vornehmen Geſchmack Der gene i ie Speiſe 1 r r 5 pig eS gen Ilerren Schaftstiefel tarver Winterstieke Damen Tülz Schnallenstiofol Verm ung 17 Preis 3
S u durch Plakat bekannte Verkaufsſtellen warm t bequem v tTh Franz e Knaben u Mädehen IIausschuhe 42 t Weinbüchtein

4 tung zur Kultur derGeſchäftsſchluß 7 Uhr Abends Sonntags 9 Vorm Rebe mit Hckſht auf Klima ſM z 7 rat und Sorteß ſowie zur J np4 zeitung Verbeſſerung und Bead aus r D 9 5 f h bandlung des Weines uzeit fast 100 Jahren als bester r sv a ad schwarz Büehse Pfg Ferner über Obſt Veeren nnd

schmeckendster Schaumweine Cher e nenezannt empfieh 2 3 o G Kleeh v h et Knaben und Mädchen Rossledor genagelto Schnür und Knoplstiekol gar
22/24 25/26 27/30 31/35 dir J x ie Hbſt Hraugerie176 20 285 325 oder kurze Anleitung Aepfel

Birnen Pſlaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen

ſcherhen v e zu ziehen con Jnſtus ReimannIIa mhurger Fernruf 378 2 Auflagee z v Mit Abbildungengros d m b I Preis 20III Ve l Zu beziehen durch glle Buchin dreieckigen Packete lager bandcnndenz 3Marte mit Gebrauchaanweisung eS len h Malle a S v gar leb Ank frko 4e Gr Ulrichstr 6061 Barfüsserstrasse 315 Gänſe Entente
le große teiſe Gänſe 383 18 Sicku c R r J ze i d irschapotheke I r d9 t R b tt k roße fleiſchige Enten 36apotheke lanne Croß billiger Preiſe 0Pppe 0 a J mar N tronusancd Myslowitz O Schleſ
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